
A l l g e m e i n e 

botanische Ze i tung 
Nro. 28. Regensburg, am 28- Juli 1832. 

- - ' ' —t - 3 - i 

I. O r i g i n a l - Abhandlungen. 

BtmerAangen a7)er enn'ge Jy-tantnerent d ^ %7*;'/M<--
nou;Mc7teaNer&ar'̂ ; von Hrn. Prof. Tausch 
in Prag. (Vergl. allgem. bot. Zeit. '83z. 
Nro. 3. p . '7-) 

^ / r ! ' 7 i e - 7 n j ^rufteu/oja Ttfß. Man setze in die 
Diagnose foliis pectinato-a-pinnatisectis, damit 
sie nicht mit ^. morttana E. verwechselt werde, 
denn letztere habe ich selbst schon von Herrn 
M. v. Bieb. als/sf./rat/cuZoia ausgegeben gesehen. 
— pu/jgjcefM et <̂̂ *!!e?!̂ ô a A^rJ., obwohl die 
Blumen weifs sind, bann ich nur für Varietäten 
der ^ . fa/tnf/aaE. ansehen, yjf. ̂ ^ercpTty/Ja^. 
ist JMund;ramea Ber. ^ . mcaeertJM et p*re-
grfna Ff. sind sehr schlechte unvollständige 
Exemplare, und von der ,<4. arve-m.; E schwer
lich zu unterscheiden, ^ *?!o*tan(Aa, (tactor/ofde ,̂ 

et Prium/e^'f^.H. sind^. '̂aetort'ae L . vor. Fer
ner sind die von W i l l denow zu -^n^em'j ge
brachten Humboldtischen Species weder im 
geringsten dem Habitus, noch der Fructihcstioa 
nach zn dieser Gattung gehörig. 
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^nacyc'u* on'-tfah'j H. *** einerlei mit 
va/en^nuy B . 

^c7)<77ea. Davon will ich hier blofs bemerken, 
dafs ^ . pauc</Zora et aarea 7^. Ff. et spec. p). 
zu Pyr^/irum gehören, da sie einen nachten Blu-
menboden haben, und zwar dem P. m77/e/o7;'â o 
am nächsten stehen. ^ . aAro^anf/bJi'a^. H. 16364 
f. *. 2. ist eine aus verschiedenartigen, Schich
ten , unbestimmbaren, Meinen Bruchstücken und 
Blättern, die vielleicht der ^ . ^omen^o^a und nt:-

eraatna angehören, von W i M d e n o w zusammen
gesetzte Species, die aus dem Systeme auszu
streichen ist, während a7jrofanf/o7<a L . nach 
G u n d e l h e i m e r s Exemplar, das man mit einem 
Tournefortischen gleich schätzen mu(s, und 
welches sich im Herbarlo Hort. bot. Berol. be
findet, die ^ . rnyr'op7<y77a rF. ist. Diese Pflanze 
hat aber einen nackten Blumenboden, und ist zu 
Taaaceium zu ziehen, wie ich schon in der Flora 
*82Q p. Q bemerkte. ^ . of/iro/eaca FZ. ist 

nichts anders, als .4. AMJe/oJiamL. mit sehr klei
nen Blumen, die vielleicht durch das After gelb
lich geworden sind, und wenn sie auch wirklich 
gelb gewesen wären, dennoch nur eine Var. 
MMe/obi bezeichnen, denn ich kultivirte selbst 
schon ßi'f/t/oburn flore Cavo, 4̂. y7ava 6'pr. 
Paa^/t ind. Hort. Canal. t82). y .̂ oc7tro/eacaE7:r. 

pl select. n. 6q (die nun neben W i l l d e n o w a 
Herbar stehen, und von mir nachgesehen wurden) 
ist einerlei mit .<**. oc7iro?'uca ^ a 7 & ( . ^ 7?̂ . 
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pM/inata 7̂ *. In einigen Sammlungen fand ich 
auch schon die ^4. Ger5er! A^. für ^4. ccnra/eaca 
Enr. und dafür hätte auch ich W i l l d . â*. ocnro-
Jtaca der Beschreibung nach, ohne dessen Exem
plar gesehen zu haben, gehalten. ^4. yru^ca/oM 
ff. Ff. aus Persicn und ^ . ramoMt ff. H. sind 
f̂. /gp̂ opAyHa M . B. ^ . an^emotdM ff. Bf. ist 

ebenfalls ^. 7*n;op7)y?fa 7MB. mit gröfseren Blu
men, wie denn fast alle Arten mit Meineren, oder 
fast doppelt so grofsen Blumen abändern. -<4. pf-
Zoig 7%'. % W i l l d e n o w hatte ein sehr schlech
tes Exemplar beinahe ohne Blätter, daher jene 
Beschreibung unvollständig. Es ist aber diese 
Pflanze einerlei mit ^ . ym'crart;?!* ff. Ff. (unter 
welcher f. 4 ^4. GerLert ff. ist) und ĵf. cr^n-nt-
yoHa ff. K. ff. H . Die Blumen dieser Art gehen 
aus der goldgelben durch die blafsgelbe bis in die 
weifse Farbe über. ^ . coronop7/'o7<a ff. H . Blofs 
aHein f. 4 kömmt mit W i l l d e n o w ' s Abbildung 
und Beschreibung überein, f. * , 3 , 3, gehören 
zur <<4. p;7<Ma ff . , selbst f. 4 mufs als Species 
zweifelhaft bleiben, da der untere Tbei) der 
Pflanze mangelt, und die oberen Blätter sehr un
sichere Charakter geben. ./jf. aaWcuJafa f f . FT. 
mufs der ^4. y[7;c!/o7:aEam. zunächst gestellt wer
den, von der sie sich fast aHein durch den fHzi-
gen Ueberzug, und gröfsere Blumen unterscheidet. 

^4. fer-m'/oh'a Bant. ff. Ff. '6323 f. 2 ist -<4. 

janfobna E . spec. pl. t364 (excl. syn. Tourn): 
caule fruticoso ramosissimo incano, foliis Hneari-

Ee 2 
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hns teretiuscuüs pinnato-dentatis, hsciniis distan-
tibus subintegris reftexis. Huc F^armica i-na**--) 
pinnabj crM^a^t*. Tbarr-. ex Gundetheimer. 
â*. tenut/bb'a ff. H. -6322. f., ist ^4. /afca(a L . 

spec. pt. - 3 6 7 : caute ramoso (otiisque tinearibus 
pinnatisectis cano tomentosis, taciniis subrotundis 
transversis imbricatis crenatis. Cauüs ramosns 
an et fruticosus? fotiorum laciniae crenis obtu-
aissimis apice cattosis et concavis eleganter mar-
ginatae, in statn adultiore certe ut in afftnibus-
aliis e. g. crettea ptanis, ut LinnaBo ptacuit. 
Corymbus parvus. Anthodium ovatum vütoso-
tomentosum. Radius brevissimus aureus. 

*antohna H. ff. -6333 nenne ich ^i, vir* 
tictMarM. fotits tinearibus pinnatisectis, taciniis 
distantibus transversis patmato-3-Hdis spinuloso-
denticutatis subverticittatis , corymbo terminaü 
composito, cautequetomentoso, radio breTissimo. 
Ffarwiea armfna ^aafch'naa y<oh'< _/Zore mfnor*. 
yoarn. ex G u n d e t h e i m e r . ^4. janfohnis L 
yafca^a JL a( verttct/Zanj gehören zur nattirtichen 
Abtheitang der ĉ7a77ea mit unvottständigem ra-
dius (Chrysopetta). ^4. ̂ aZcata ff. H. n. *633* 
gehört zur Abtheitung i*7[7Je/bbum, und ist ton 
der L i n n eischen ganz verschieden; und zwar 
Ŝ*. Tourne/orfta-ta; M[JJ*/b/;am; fotiis tinearibus 

pinnatisectis cauteqae tomentosis, taciniis transver
sis arcte imbricatis spinutoso-dentatis. P^armfcs 
#**!**-'a?M ân̂ oh'no* /ob'o ^Zor* majfor* yaurn. cor. 

7̂ ? Statnra fere (a-*!#*)ra*a< spontaneae, f!ore* 
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eleganter anrei anthodiis fusco marginatis. <e*. ta 
ya((/bh'a ff. H. ist eine gute Species, und in der 
Vegetation der roHme/br^tana am meisten ver
wandt, gehört aber so wie .4. cr^'a^a zur Abthei-
!ung Fiarrm'ca, der Biumenstraht ist 6 —7b!ütbig 
und weifs, nicht geib. â*. a/ju/aa ff. H . i 6 3 2 0 . 

Nur f. 6 gehören hieher, die gerade W i i i d . 
mit ? bezeichnete. Ueberhaupt scheint diese Art 
wenig bekannt zu seyn. .<4. a /pätaL. spec: f^ar-
ynica s. radio sub y.fioro, corymbo composite 
fastigiato, fotiis ianceoiatis pubescentibus pinna-
tiSdis, laciniis remotiuscutis mucronatis inaequa-
üter Serratia. JP̂ armtca a/p;aa Joh'^ profunda in-
ttit'j Toam. inst. 4*7q. B^ar/n. a/p:na 7*MJe/b/a y<). 
ho Bocc. mus. !44- t. *ot. ^ o n a j G u n d e l h e i -
mer hat auch eine der ^4. a/p;na dem Blatte nach 
verwandte und bisher unbeschriebene Art, die 
ich nenne ^4. GunJe/Tietmeri: MiHefolium, a. radio 
5-ftoro, foiiis obiongo-ianceotatis pinnatifidis, giabri-
uscutis, iaciniis lanceoiatis dentato-serratis, caulo 
ramoso corymboso. B^ar*mca a/p;na a^minta eo-
Tynt/jtj e Jû *o aJ/iean^Tja^ Fourn. ex G u n d e l h . 
Foüa fere a/p:naa B. sed Mores ^4. JHf'/Je/bJäZ 
et_/Zaui. ^4. d/j^aajff. H. n. t635a f. 3. n. a. gehört 
hieher. ^4. mi'crop/ryZ/a ff. H. ist ^4. odorâ a B. (ti-
gustica AH.) var. pt'Jo^a. ^.d^'^aa^^^taf^aca^!/<]J^amüs-
sen vereinigt werden, denn W i H d e n o w konnte 
sie in seinem Herbar selbst nicht unterscheiden. 

<Secrzonara aagujfi/b/i'a ff. % Hier kommen 
vor <S. purparaa B. aJpiaa Hoppê  arMMparms JUS. 
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anga^f/o/ia ff. ff. und noch eine f. 3. später an
zuführende. *S väVoraff. H. f - ist & -no/HjMß. 
f. 3 ist 8. caule multiüoro basi dense folioso sub-
!anato, foüis ensiformi-linearibus nervosis caulem 
aequantibus, aeminibus asperis, zu weicher noch 
.S. angM^(/bJ;a f. 3. und & er/o^parma f. 3. zu 
gehören scheinen, und selbst <S. A:r.sM?<* ff. Ff. 
dürfte dazu gezogen werden. — <S. cAoadyinofdei 
ff. Ff. Darunter befindet sich f. t, s Jone/tag 
dienoiomm ff. - <$. gfaj/j/bJia ff. Ff. a!s ^. fjone-
mica von Schmidt erhaften ist ^. fajpara'caL. 
^. (ara^acf/bfj'a ff. ff. ist ffypocnocr:.: radtcafa 
Auch Jacquins Abbüdung ist nichts anders, afs 
fFypocftoerM gfa5ra L . & r ĵedi/bJta ff. FT. Ich 
mufs diese Pflanze auch für die Linneische haf
ten, nnd besitze sie selbst von Marseiile. Die 
Helchschuppen sind an der Spitze mit einem weis
sen dichten Wollbüschef, wie L i n n d sagt, ver
sehen, obwohf sie W i f f d . spec. pl. weifsknorp-
lich (aber wahrscheinfich nur nach V a h l ) 
beschreibt. 

Lac^aea joncf:i/bh'a ff. Ff. ist dieselbe, die 
Hr. S ieber aus Creta brachte, und ist mit L . 

*u&tro*<: Jac<y. zu vereinigen, denn es ist bekannt, 
wie leicht folia integra in runcinata bei den C(-
cboracet* übergehen, und so ist wohl auch.der 
tSoncnm (ar^aricm eine var. runcinata von & 
it/jirictM. 

j4pargt<* eracaa ff. H . ist yarajcaci ff.-j4. 
aaran({a<*a ff. ff. ist LaontoJon croceafr- FfaanA*, 
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welcher auch noch bei W i l l d e n o w unter ^4. af-
p i / i a vorhömmt. ^4. yar<M;ac! f f ' , f f . Darunter 
ist f. ! . ^4pargta Aaj([J;^ f. 3. f&graci'am ftyojerfdt-
jf'oJiu;^ PerJ. f. 4. ^ - falspida ff.-^4. caaca^ica f f . 
f f . f. *. ist aus Mangel der Blume nicht zu be
stimmen, f. 3. ist Hieracfarn ajpe^ra Jact-. .̂ 4. fns-
racto/dej f f . f f . ist Pic ;n ruderaJM, et /tunti/tMa 
f f . ff. sind Varietäten von P. /'/trac;oi'J&s L . 

II. C o r r e s p o n d e n z . 
(f̂ e/jer Baj'art%e/rMc7itH;tge;'.,) 

Der Zufall hat es gewollt, dafs ich im Laufe 
des vorigen Sommers neben meinem Wohnhause 
einen Garten häufen honnte, der in mehrfacher 
Minsicht äusserst gut für meine botanische Be
schäftigung gelegen ist; ich liefs sogleich ein klei
nes Gewächshaus dahin bauen, und hann nun von 
meiner Arbeitsstube aus die Kinder meiner Schö
pfung mit aller Bequemlichkeit beobachten und 
meine Versuche mit ungleich weniger Zeitauf
wand verfolgen, als es vor dieser Einrichtung der 
Fall war. 

Meine Befruchtungsversuche waren im vori
gen Sommer nicht so zahlreich als in dem vom 
Jahr t83o. Ich gebe Ihnen hier von denselben 
ein summarisches Verzeichnifs : 

.^<yu:feg[3 6 Arten, 
BraMica 2 — 
C f / i ' a 2 — 
Cu<:u&cdm 7 —-

36 Befrachtungen. 
4 — — 
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welcher auch noch bei W i l l d e n o w unter ^4. af-
p i / i a vorhömmt. ^4. yar<M;ac! f f ' , f f . Darunter 
ist f. ! . ^4pargta Aaj([J;^ f. 3. f&graci'am ftyojerfdt-
jf'oJiu;^ PerJ. f. 4. ^ - falspida ff.-^4. caaca^ica f f . 
f f . f. *. ist aus Mangel der Blume nicht zu be
stimmen, f. 3. ist Hieracfarn ajpe^ra Jact-. .̂ 4. fns-
racto/dej f f . f f . ist Pic ;n ruderaJM, et /tunti/tMa 
f f . ff. sind Varietäten von P. /'/trac;oi'J&s L . 

II. C o r r e s p o n d e n z . 
(f̂ e/jer Baj'art%e/rMc7itH;tge;'.,) 

Der Zufall hat es gewollt, dafs ich im Laufe 
des vorigen Sommers neben meinem Wohnhause 
einen Garten häufen honnte, der in mehrfacher 
Minsicht äusserst gut für meine botanische Be
schäftigung gelegen ist; ich liefs sogleich ein klei
nes Gewächshaus dahin bauen, und hann nun von 
meiner Arbeitsstube aus die Kinder meiner Schö
pfung mit aller Bequemlichkeit beobachten und 
meine Versuche mit ungleich weniger Zeitauf
wand verfolgen, als es vor dieser Einrichtung der 
Fall war. 

Meine Befruchtungsversuche waren im vori
gen Sommer nicht so zahlreich als in dem vom 
Jahr t83o. Ich gebe Ihnen hier von denselben 
ein summarisches Verzeichnifs : 

.^<yu:feg[3 6 Arten, 
BraMica 2 — 
C f / i ' a 2 — 
Cu<:u&cdm 7 —-

36 Befrachtungen. 
4 — — 
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18 Arten, H 3 Befrachtungen. 
D'g^ah- — 69 — — 
JLMum 2 — 10 — — 
Eo7j^7/a 3 — 26 — — 
EycA-tM 2 — 44 — — 
JV;cat:ana 3 — t8 — — 
Oe**ô ?era 4 — 15 — — 
Pefargonfam 3 — 16 — — 
Fe/e-non/um 2 — n — — 

<yauonarta 2 — 3 — — 

tStVene 2 — '9 — — 
Ŝ̂ ŷ r̂!/!cn̂ tir*̂  2 — 14 — — 

P*̂ r/jajca*7t 4 — 4? — — 
Diese 5oo Befruchtungen lieferten -4q Num 

mern reif und keimfähig scheinender Samen, Ton 
welchen schon mehrere aufgegangen sind, beson
ders von den Gattungen Cacu&a7uj, Dfan'AtM, Eo-
ttha, BycnnM, Ot--o;7;era, <$;7tne und f e ^ a M u m . 
Zu einer Reihe interessanter Versuche gab mir 
die Byc/iWM d«?;ca raTjra und aMa Gelegenheit. 
Häufig treiben nämlich bei dieser Pflanze die 
Griffel ihre Spitzen noch lange ehe die Petala 
entwickelt sind aus der konischen Spitze des 
Reiches hervor und die Petata entwickeln sich 
erst nach 5 — 6 Tagen und schieben sich über 
die in ihrem Zustand verbleibenden Griffel und 
Narbenspitzen hervor und bedecken dann mit 
dem mehr gewachsenen Reiche die Spitzen der 
Griffei und Narben wieder gänzlich. Etliche 
zwanzig dieser unvollkommenen Blumenknöpfe wur-
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A4! 

den nun an den haum sichtbar hervorragenden 
Narbenspitzen mit dem Pollen de* Cueu/jer/m vn-
<:<MLM betegt, um zu sehen, ob der aufgetragene 
fremde Potten auch schon in diesem unvottständi-
gen Zustand der Btume hafte und auf das Ovarium 
wirke. Der grössere Theil dieser Befruchtungen 
war von Erfotg. bei einigen entwicketten sich die 
Petala einigermassen, doch nie zu derjenigen 
Vottkommenheit, weiche sie bei dem gewöhnli-
chen Gange der Natur erreichen; bei andern er. 
fotgte heine weitere Entwicklung derselben, dessen 
ungeachtet konnte in der Voltkommenbeit der 
Früchte und der Anzahl vollkommener und reif 
acheinender Samen beider kein Unterschied be
merkt werden. Einige wenige der auf diese 
Art befruchteten Blumen Helen, ohne einige An
regung von Entwicklung erhalten zu haben, ein-
geschrumpft ab, wie diejenigen, welche gar nicht 
bestäubt worden waren. Ob ich gleich nicht 
glaube, dass in diesem frühern Zustand der 
Blume die Narben und Ovarien schon coneeptions-
fähig seyen und eine wirkliche Befruchtung ge
schehen könne; so ist doch die Einwirkung des 
fremden Pöltens in dieser Zeit der Kindheit der 
Narbe (dafs ich mich so ausdrücke) untäugbar; 
denn wie dann anders soitte sonst die Entwick
lung der Btumenblätter gehemmt seyn? und in 
dieser Hinsiebt scheint mir diese Erscheinung 
äusserst merkwürdig. Bemerken snuss ich übri
gens, dafs diese Früchte nicht die Grösse und 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0061-2

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0061-2


Vollkommenheit erreichten, ah die Er^hngi: der 
völlig mit allen ihren Theüen entwickeiten Bin-
men, welche nach gewöhnlicher Art mit dem 
Pollen des CucuitctJuj t!̂ Jcô û  befruchtet worden 
waren. Es ist diess aber meines Bedünbens 
nicht aZ/ei'n auf Bechnung der vollständigen Ent
wicklung aller Blumentheile (besonders der Blu
men-Blattchen) zu schreiben, sondern besonders 
in der kräftigen Lebensperiode der Pflanze zu 
suchen. Es scheint mir, dafs der Pollen auf der 
Spitze der Narbe so lange gehaftet habe, bis die 
weitere Entwicklung des Griffels und der Narben
fläche (zur Pubertät) geschehen war; denn die 
Entwickiung dieser Theile der Blume wie des 
Belches ging im gewöhnlichen Maafs, wie bei 
den gewöhnlichen Blumen vor sich. Wenn aber 
auch dem etwas geschwächten Vegetations-Zu
stande der zu diesen Versuchen angewendeten 
Manzen die gehemmte und unterdrückte Ent
wicklung der Blumenblätter zugeschrieben werden 
möchte; so ist es doch auffallend, warum andere 
Blumen, bei welchen die hemmende Entwicklung 
des fremden Pollens nicht in Anwendung kam, 
ihre Petala gehörig entwickelt hatten, ob sie 
gleich noch in einer späteren, also wohl noch 
mehr geschwächten Lebens-Periode dieser Ver
suchs - Individuen sich hervorgetrieben hatten. 
Wiederholte Beobachtungen im Laufe des künf
tigen Sommeps werden vielleicht noch weitere 
Aufschlüsse über diesen Gegenstand geben. Die 
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Versuche werden aber mit vielen Schwierighei
ten verbunden seyn, weii es ein Haupt-Beding-
nifs seyn wird, die Blumen so wenig als möglich 
dabei zu verletzen und einem gezwungenen Zu
stand zu unterwerfen; es müssen daher nur solche 
Pflanzen auserlesen werden, welche wie oben 
bei der Z-yc/mn dibica die Griffel über die un-
entwichelte Blume hervortreiben; es ist mir aber 
in dieser Beziehung nur die Gattung Br/ma/a 
behannt geworden; diese ist aber gerade für 
Bastardbefruchtung nach meinen schon darüber 
gemachten Erfahrungen wenig empfänglich. 

Es werden auch Versuche mit dem /̂genen 
Pollen auf Blumen der JLycAmj dVo/ca gemacht 
werden; tritt auch in diesem Fall eine gehemmte 
Entwichlung der Petala ein, so wird man wohl 
mit allem Grund zu schliefsen berechtigt seyn, 
dafs der Pollen die Braft besitze, in Blumen, 
bei welchen die männlichen Organe nicht zur 
völligen Entwichlung gehommen sind, auch das 
Angebinde dieser Organe: d;a FeiaJa (CoroN<;̂  
noch vor ausgebildeter Conceptionshraft der Narbe 
zu sistiren; es wäre somit auch der innigste Zu
sammenhang der Corolle und der männlichen 
Geschlechts-Organe bei den Gewächsen entschie
den. Vielleicht hat diese Hemmung der Entwich
lung der Blumenhrone vermittelst einer frühzei
tigen fremden oder eigenen Bestäubung der Narbe 
aHein nur bei solchen Pflanzen statt, bei wel
chen die männlichen Organe entweder gar nicht, 
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oder nicht zur völligen Entwicklung gekommen 
sind, d. i. bei Dioecisten, diefs würde auf den 
Hermaphroditismus im Pflanzenreich ein grosses 
Eicht werfen, und eine Art von Beweis gegen 
die Behauptung einiger Antiaexualisten geben, 
welche behaupten, dass nur in dem Thierreiche 
eine wirkliche Geschtechtsverschiedenheit mög-
lieh sey , und dass die Pflanze ihrer Natur nach 
heine solche haben könne. Sollte die Unterdrück-
harkeit der Blumenkrone in der weiblichen Eycn-H* 
di<Hca durch männlichen Einflufs nicht eine Ge-
schlechtstrennung wie bei den Thieren beurkun-
den? Nur ist diese Trennung bei den Gewäch
sen im dujMren Organismus nicht so palpabel 
wie bei den höheren Thieren. Dass der Ge-
schlecbtsunterschied bei den niederen und nie
dersten Thieren sich ebenso in den Aeusserlich. 
heiten ausspreche wie bei den höheren, darüber 
sind uns die Antisexuatisten die Beweise noch 
schuldig geblieben. Diese Beobachtung liefert 
auch noch einen wichtigen Beweis, wie sehr alle 
bis jetzt vorgegebenen, ohne vorherige Bestäubung 
durch Poüen stattgefundenen Befruchtungen voll
kommener Gewächse noch zu bezweifeln seyen, 
und wie wichtig es für die Wissenschaft wäre, 
von den Antisexuahsten statt der Declamationen 
strenge und genaue Gegenversuche zu fordern. 
Doch genug hievon. Ein Mebreres erst nach 
vollendeten Versuchen. . 

Ueber meine Versuche: innerhalb welcher 
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Zeit die Ovula im Ovarium befruchtet werden, 
d. i. nach welcher Zeit bei einigen Gewächsen 
der eigene Polten keine Befruchtung des Ova-
riums mehr zu bewirken im Stande ist, nachdem 
die Narbe zuvor mit fremdem Potlcn belegt wor
den war, werden Sie Einige; in der Füs linden. 
Die Beobachtungen über die Bestäubung der 
Narben einiger Gewächse mit dem frischen -Sa
men Bycopod;: werden in dem kommenden Som
mer noch vermehrt und weiter verfolgt werden, 
wesswegen ich Ihnen hierüber noch nichts mit
theilen kann. 

Der letzt verflossene Sommer hat mir manche 
neue Bastard-Pflanze zur Btüthe gebracht. Die 
meisten derselben blühen zwar um ein Jahr früher 
als dieEtternpflanzen zu blühen pflegen: nur bei 
den -D:g7?af<.! und ^yutYeg/a Arten muss man 2 
ja zuweilen 3 auch 4 Jahre Geduld haben, bia 
man das endliche Besultat seiner Bemühungen, 
die Btüthe, und den Fertilität! Grad etc. seiner 
Bastarde erfährt. Sie werden hieraus abnehmen 
können, dass vielleicht nur Wenige die Geduld 
haben möchten, diesen Weg der Erfahrung zu 
betreten, da es unendlich leichter ist, Theorien 
zu construiren , als abzuwarten , was der Natur 
gefätlig ist, auf vorsichtige und bescheidene Fra
gen zu antworten. Vietefer/jojcabtühen schon im 
ersten Jahr, mehrere dersetben aber erst im 
zweiten und sind dann gewöhnlich statt zwet-
jäbrig *n'*"*"r<!f[d', besonders wenn ein<?s der 
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Eltern perennirend ist; wie z. B. fer^aMum 
m'gro-TnapjLM, r-:gro-pyram[Ja^t<*rt, Z,yrn*!!̂ '-ntgrur-!, 
ntgro-Lyc/in/h'i u s w. D/g^affjparpareo-ocnro-
/gaca, oc/iro/euco-Janaia, oc/iroJeaco-Jaev/ga^a n. a. w. 
Von neuen Bastarden haben mir in dem Jahre 
-83- g e b l ü h t : 

^naga/JM p/ioem'c.-coeraZ. 
^g^Oj^e-nma GtfAago-to-

ronarfa. 
Dfan^/t areaarto-nor^nj^. 

— - pa/cTief/. 
— - japerZ*. 
— &ar5a^<--car?7!M*:ano-

ram. sterii. 
— ti'co/or-c7i;r;em;\!.ster. 
— cn^ :̂er-̂ -̂areaar. 
— — cart7:ajia*-or. 
— — noWeniii. 
— — ptJJieJ/a^. 
— pa7c7ie77o * carfnm:a-

noram. 
— — e/unen^fj. 
— — 7:or(ea [̂j. steril. 
— — ^aperTjo-c/üaam/^. 
— — nor̂ en̂ rj. 
— c/n'nenjt-^arTja^o.Tjar* 

Tjataj. 

D['g:?af;'' parpufeo-ocAro-
Jeucaster. 

Eo7ĵ 7;a eara*(-ta/t-^ypA/7['. 

Bo&e7ta -ypTü'Z^feo-carJi*!. 
Eyc7t*!M a*;o!Co - aJ^o - ru&. 

— — — ru&ro - a/Tja. 
— — ra7ro - aJ6a. 
— — ru&ro - a77)0-a75a. 
— — aMa - Caea5a7a^ 

vMCojaj ster. 
ATaM/uo/a annao-g7a&ra. 

-— gVaTiro-an-tua. 
2V['co*faaa 7a[̂ ^^^^no-aea-

Tn/na/a. 

Ogno^Ttera noc^arno-par-
vi/Zora steril, 

fer/^ajc. aaj(r/aco B/aMa. 
Wa Farster. 

— — T'JaMartofd'M. 
— — EycAa;^'j a77< ster. 
— — ntgrant ster. 
— — pTioeraceam ster. 
— — (hap.Hybr7ne ster. 
— ^/a^ar:o/Jej-rn*gr. ,, 
— EycFmftt! a77). - pTioe-

rt[MN*rt. ster. 
— 7ai.-pnotnic. ster. 
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ftrtaMMfn Eyc/!?!^;^/:^.-
au^'r/aeu/zt ster. 

— n:gro - aaj'Wac. ster. 
— p7toea/ceo-aa^fr;ac.,, 
— — BJa^farfa aZ&. ,, 
— — Eyc7)7a'̂ .!. aM. ,,* 

— Ja', ster. 
— — F7:apja .̂ ster. 
'— 7̂!apj//*or-nt - auj^rta-

cara. s!er. j ^ai '/eg/a t!t<7gar!-caaa-
JBJaMar. 7â . ster. t de;m'y ? 

Es wäre mir äusserst wüftschenswerth von 
den verschiedenen deutschen Nelhenarten getrock
nete Exemplare und .Samtrt zu weiteren Versu
chen, besonders die von FFoc7i kürzlich untersuch
ten, zu erhalten; es müfste sich dann bald zeigen, 
ob nicht unter den als Arten in den verschiede
nen Floren aufgeführten Nelken sich auch Ba
stard-Arten b e f ä n d e n ; da die meisten Nelken-
Bastarde fruchtbar sind t so wäre es sehr wohl 
m ö g l i c h , dass in der freien Natur zuweilen solche 
Bastarde entstehen k ö n n t e n , und so ins System 
ü b e r g i n g e n , ohne mit Recht dahin zu g e h ö r e n . 

Ich vermuthete, dass die Bastard-Befruchtun
gen unter den Arten von 0<;-tô /ie;a leicht statt 
finden w ü r d e n ; ich habe mich aber darin sehr 
g e t ä u s c h t ; es sind mir bis jetzt nur die Befruch
tungen von nocturna mit part f /bra^ undt)//7ojac/' 
gelungen. Der g t ö j s t e Theil der ausgesäeten Sa
men aus den im vorigen Jahr veranstalteten Ba-

<°roaje. amfnaco.p/toe-
/'['fcanister. 

— TAapso-auj/n'ae ster. 
— — p/foenrceant. ,, 
— — t7tap̂ ;Yorm<:. 
— e7oHg-a;o-6/aMar:bt. 

dê . ster. 
— '— ntacra^^am. 
— — nAocatceayn ster. 
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stard - Befruchtungen haben schon gekeimt und 
sind zu jungen Pflänzcben herangewachsen, meh
rere von Dfanf/iMj, weiche mir besonders interes-
dant geschienen hatten, biieben aber aus, obgleich 
die Samen ein gutes und heimungsfähiges An-
sehen gehabt hatten. Leider hat mir auch der 
Winter viele Pflanzen von Bastard-Wollkrautarten 
geraubt, die noch nicht geblüht hatten, sondern 
in diesem Sommer erst zur Blüthe hatten kom
men sollen, und ich bin nun genöthigt bei diesen 
wieder von vorne anzufangen, nachdem zwei 
fange Jahre verlohren sind. 

Calw. Dr. G ä r t n e r . 
Hl. C u r i o a a. 

- . In F . v. M i l t i t z Handb. d. botan.Literatnr 
heifstesS. coq no. )53q. „ B a n k s , Bankys (Ri
chard): The Garden of Wysdom. 8" d. h. Gar
ten der W e i s h e i t ! ! Jahreszahl ist dabei 
nicht angegeben, was überhaupt sparsam in die
sem Buche geschehen, in welchem auch manche 
Namen falsch sind z. B. D ö r i n statt D ö rr i e n etc. 
dessen Werth aber durch Beisetzung der Zeit 
des Druckes jedes oder doch der meisten Werke 
vervielfacht seyn und es unschätzbar und unent
behrlich gemacht haben w ü r d e . 

2 Der Gärtner F r o s t erzählt in einem Schrei
ben an den Secretär der Horticulturgesetlscbaft 
zu London, dafs, als er einst am Fufse einer 
Johannisbeerstaude den Cadaver einer Batze ein
gegraben bat'e, alle, früher kahlen Früchte den 
folgenden Sommer ganz mit Haaren bedeckt wur
den, und dafs auf gleiche Weise alle Baupen, die 
auf diesem Strauche lebten, bebarrt erschienen! 
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behrlich gemacht haben w ü r d e . 

2 Der Gärtner F r o s t erzählt in einem Schrei
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zu London, dafs, als er einst am Fufse einer 
Johannisbeerstaude den Cadaver einer Batze ein
gegraben bat'e, alle, früher kahlen Früchte den 
folgenden Sommer ganz mit Haaren bedeckt wur
den, und dafs auf gleiche Weise alle Baupen, die 
auf diesem Strauche lebten, bebarrt erschienen! 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0068-2

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04134-0068-2


ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Flora oder Allgemeine Botanische Zeitung

Jahr/Year: 1832

Band/Volume: 15

Autor(en)/Author(s): Tausch Ignaz Friedrich

Artikel/Article: Bemerkungen über einige Synantheren des
Willdenowischen Herbar's 433-448

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21104
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=61483
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=434824



